
 

 

I. Worum geht es? 

Seit nunmehr gut zwei Monaten ticken die Uhren am Ebert anders. Alle 

Jahrgänge haben eine tägliche Mittagspause, zeitlich verschieden, 

gestaffelt nach Alter der Schülerinnen und Schüler. Wir als 

Schulgemeinschaft haben damit beschlossen, uns auf einen neuen Takt 

einzulassen und uns von einer gewohnten, in Fleisch und Blut 

übergegangenen, seit Jahrzehnten im Grunde unveränderten Abfolge 

von Unterrichts- und Pausenzeiten zu lösen, um etwas Neues zu 

erproben. Allein für diesen mutigen Schritt danke ich dem Schüler- und 

Elternrat, der Lehrerkonferenz und der Schulkonferenz als unserem 

höchsten Beschlussgremium.  

 

Huch, was ist da am Ebert los?  

Neue Zeiten, längere Schultage für die einen–kürzere Schultage für die anderen, unterschiedliche 

Mittagspausenzeiten. In diesem Ebert-aktuell möchte ich Ihnen dazu einiges erklären. Ich hoffe, dies gelingt mir. 

Ansonsten fragen Sie gerne nach! 

Herzliche Grüße, Jörg Isenbeck 

APRIL 2018 
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IV. Wie geht es weiter? 

Hat sich die Wartezeit in der Kantine tatsächlich verkürzt? Verbringen die Kinder und Jugendlichen zu viel Zeit in der 

Schule? Finden die Schülerinnen und Schüler Raum und Ruhe zum Lernen (in den Unterrichtsstunden und dazwischen) 

und für Hausaufgaben? Erleben die jungen Menschen ihre Freizeit in der Schule als „quality time“, als anregungsreich, 

erholsam, lebenswert? Müssen Eltern das Familienleben umgestalten? Leidet das ehrenamtliche Engagement der 

Schülerinnen und Schüler in der Freizeit? Und was ist mit der Arbeitsorganisation der Lehrkräfte? Antworten auf diese 

Fragen wollen wir mit einer breit angelegten Erfahrungssammlung erhalten. Dazu hat unsere Arbeitsgruppe 

Qualitätsentwicklung um Elke Stuthmann, Ulf Saballus  und Markus Klein Fragebögen für alle Teilgruppen der Schule 

entwickelt. Am 23.04. startet die Erhebung. 

Liebe Schülerinnen und Schüler, liebe Eltern und Erziehungsberechtigte, liebe Kolleginnen und Kollegen,  

bitte unterstützt / unterstützen Sie unsere Arbeit im Sinne einer guten und partnerschaftlichen Schule und 

durch ehrliche, umfassende Bearbeitung unserer Fragebögen.  

Im Mai 2018 werden wir die Ergebnisse im Schüler- und Elternrat sowie auf einer Lehrerkonferenz vorstellen 

und diskutieren. Auf der Schulkonferenz im Juni entscheiden dann die Vertreter aller Teilgremien darüber, 

ob sich unsere neuen Unterrichts- und Pausenzeiten bewährt haben, ob Änderungen notwendig sind und 

wenn ja, wie diese aussehen. Die Schulgemeinschaft dankt Ihnen und Euch für die Unterstützung! 

Ich wünsche uns – endlich –einen sonnigen Frühling! Jörg Isenbeck 

 

II. Warum tun wir das?  

In unserem Elternbrief vom 16.01.2018 habe ich die 

verschiedenen Beweggründe so zusammengefasst: 

„Veränderte Lebensbedingungen in vielen Familien, 

gestiegene Ganztagsteilnahme, Schulzeitverkürzung auf 

acht Jahre, regelhafter Nachmittagsunterricht, ärgerliche 

Wartezeiten in der Kantine sind für viele Schülerinnen und 

Schüler seit langem Realität. Wir arbeiten jedoch daran, 

dass Lern- und Pausenzeiten in einem ausgewogenen 

Verhältnis stehen.“ Kurz: Veränderte gesellschaftliche 

Strukturen und Anforderungen verlangen neue Antworten 

auf neue Fragen. Wir am Ebert wollen nicht nur Mängel 

verwalten, sondern Schule, Unterricht, Bildung für unsere 

Kinder gestalten. Dazu gehört – in Übereinstimmung mit 

unserem Auftrag der Gesundheitserziehung – auch, Zeit, 

Raum und Ruhe für ein gesundes, warmes Mittagessen zu 

schaffen. 

III. Was wollen wir noch erreichen? 

Gerne möchten wir in unserem Untergeschoss weitere Räume für 

Ganztags- und Mittagspausenangebote schaffen. Bis Pfingsten sollen 

dort die letzten Arbeiten erledigt sein. Jetzt, wo wir alle in einem 

Schulgebäude zusammenarbeiten, wo einige Kinder Mittagspause 

haben, während andere lernen, erkennen wir, dass wir unseren 

Schülerinnen und Schülern noch besser erklären müssen, warum es 

Regeln gibt, die für das Zusammenleben und –lernen wichtig sind.  

 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

  

  

Der Winter 2017/18 kam spät – doch der Kulturfrühling 

am Ebert lässt sich nicht stoppen 

Bunter Abend am 02.03.2018: 

Einen Tag nach dem meteorologischen Frühlingsanfang brachte die 

Schülervertretung wieder ungeahnte Talente auf die Ebert-Hallen-

Bühne. Daneben blieb auch Platz für Klassiker wie der Lehrerband, 

die sich am Ebert-Band-Nachwuchs messen lassen musste. 

Inzwischen auch ein Klassiker und wieder dabei: Bismarck aus der 

9T2. 

Kammermusikkonzert am 26.03.2018: 

Das dritte Kammermusikprojekt fand in der St. Johanniskirche einen 

würdigen Rahmen, um die beeindruckenden Ergebnisse zu 

präsentieren. Rund 40 Schülerinnen und Schüler des Ebert-

Gymnasiums, vom Sechstklässler bis zum Vorjahresabiturienten, 

zeigten, was sie mit Unterstützung ihrer Instrumentallehrer erreicht 

haben. 

Doppelte Theater-Premiere am 27.03.2018 

Unter der Leitung von Michael Milde feierte das Theaterstück 

Liebesfreud und Liebesleid des Theaterkurses im Jg. 12 kurz vor den 

Abiturprüfungen doppelte Premiere: Sie brachten das im Unterricht 

selbst erarbeitete Stück auf die neue Studiobühne des frisch 

ausgestatteten Theaterraums im linken Flügel unserer Schule. Mein 

Dank geht an dieser Stelle nicht nur an die Darstellerinnen und 

Darsteller und den Theaterleiter, sondern auch an unsere 

Schulbehörde, die uns mit knapp 40.000  € geholfen hat, zwei 

Theatersäle und unsere Pausenhalle ins rechte Licht zu rücken! 

Literatur in Heimfeld-Preisverleihung am 22.04.2018 

Aus dem Schreibwettbewerb der "Südlese", ausgerichtet von der 

Schreibwerkstatt "Alles wird schön" in Heimfeld, sind unsere 

Schülerinnen Janne Lotte Brüggemann und Riham Kierth unter 83 

Teilnehmern als Siegerinnen hervorgegangen. Die Preisverleihung 

findet am 22.04. um 17:30 Uhr in der Friedrich-Naumann-Straße 27 

statt. Ein Heimsieg in Heimfeld! 

 
Wettbewerbe am Ebert 

Lesewettbewerb, Außenmühle, Matheolympiade, Schüler experimentieren: Schülerinnen  
und Schüler stellen sich in den verschiedensten Disziplinen dem Wettbewerb. Zum zweiten  
Mal in Folge gingen unsere Jahrgänge 5 bis 9 geschlossen beim Außenmühlenlauf an den  
Start, damit waren wir wieder teilnehmerstärkste Schule und konnten einen ersten und  
Mehrere dritte Plätze belegen (Foto: Elina aus der 8T1 und Simay aus der 8M). 

Zur Landesrunde der Mathematikolympiade wurden sieben Schülerinnen und Schüler  
in das Christianeum eingeladen, herzliche Glückwünsche! Eine Schülerin bekam nun eine  
Einladung zur Siegerehrung in die TU HH – im nächsten Ebert-aktuell werden wir berichten, 
was dabei herauskam! 

Im letzten Ebert-aktuell haben wir Hanna und Hannah aus der 7 M als Siegerinnen im  
Regionalwettbewerb „Schüler experimentieren“ vorgestellt. Beim Landeswettbewerb  
konnten sie sich nun mit ihrer Arbeit über das Revierverhalten von Katzen über einen dritten Preis freuen. 

http://alles-wird-schoen-e-v.de/


 

 

 

 

 

 

 

 
 

Friedrich-Ebert-Gymnasium Hamburg - Jörg Isenbeck, Schulleiter  

Alter Postweg 30-38 - 21075 Hamburg 
Tel: 040-428-7631-0 - Fax: 040-428-7631-22 

Mail: friedrich-ebert-gymnasium@bsb.hamburg.de 

Web: http://www.ebert-gymnasium.de  

Anstehende Termine im Überblick 
16.04.  – 03.05.2018: schriftliche Abiturprüfungen 

So., 22.04.2018, 17:30 Uhr: Preisverleihung des 
Schreibwettbewerbs für Harburger Schüler 

Do. 26.04.2018: Girls’-/Boys’-Day & Girls’-MINT-Night 

Sa., 28.04.2018: Zehntel-Marathon 

Do., 03.05.2018: Big Challenge-Wettbewerb 

14.-18.05.2018: MSA-Prüfungen 

Do., 17.05.2018: Schüler*innen-MINT-Kongress 

29.05.-19.06.2018: GAPP (Gäste in HH),  

Do., 31.05.2018: Sommerkonzert in der Ebert-Halle 

Fr., 15.06.2018: Musical-Aufführung in der FEH 

Mehr Termine finden Sie auf unserer Homepage. 

Ebert international 

Vor den Frühjahrsferien bereits waren Schülerinnen und Schüler vom Ebert in Szczecin/Polen, gleich im Anschluss fand 
der Englandaustausch statt. Gerade kamen die Austauschgruppen aus Marseille und Granada zurück. Die Schülerinnen 
und Schüler haben sich kennengelernt und freuen sich auf die Gegenbesuche. Und auch GAPP findet in diesem Jahr 
wieder statt. Gerade in Zeiten großer Unstimmigkeiten und zahlreicher Konflikte in Europa leisten unsere 
Austauschfahrten einen wichtigen Beitrag zu Verständigung über Sprach- und Landesgrenzen hinweg. 

Neu ist unsere Kooperation mit dem Gymnasium Rodøvre in Kopenhagen, der vor zwei Jahren begann und gerade wieder 
zwei Schülergruppen ans Ebert brachte. Im Gegensatz zu den Sprachaustauschen steht hier die gemeinsame Arbeit im 
Mittelpunkt. Eine Besuchergruppe erlebte eine von unseren Schülerinnen und Schülern gestaltete Exkursion nach 
Wilhelmsburg, die nächste möchte zum Thema „Familie“ arbeiten. In der Folge reist im Herbst unser Geo-/Bio-Profil der 
Oberstufe nach Kopenhagen. 

Lesen Sie hier einen kurzen Bericht zum Granadaaustausch 2018,  
weitere folgen dann im Dezember in unserem Jahresbericht 

Zum 5. Mal reisten unsere Spanischschüler der 9. Klassen nach Andalusien,  
Granada, Atarfe. Wie immer wurden wir dort sehr herzlich empfangen  
sowohl in unserer Partnerschule, dem IES Ilíberis, als auch im Rathaus von  
Atarfe und in den aufnehmenden Gastfamilien. Die Woche vom 3.-10.4.2018  
verging wie im Fluge: Die Ausflüge nach Malaga und Granada bildeten die  
Höhepunkte unseres diesjährigen Besuchs. Die "Sierra Nevada" machte ihrem  
Namen alle Ehre und leuchtete in einem strahlenden Weiß. Die beiden Bäum- 
chen (Kaki und Walnuss), die wir im Garten der Austauschschule vor drei 
 Jahren als Gastgeschenk pflanzten als Symbol für einen fruchtbaren  
Austausch zwischen unseren Schulen, sind gut angewachsen und wir hoffen, dass der Austausch weitergeführt werden kann, auch 
wenn es für die Verantwortliche vor Ort, Lucía Martínez Cueto, das letzte Mal war. Der Gegenbesuch der Spanier findet vom 15.-22.5. 
statt. Wir freuen uns auf ein abwechslungsreiches Programm. Text: Stephanie Weber, Foto: Rene Bierkämper 

 

7. Schüler*innen-MINT-Kongresse am Ebert 

Am 17.05.2018 findet bereits zum siebten Mal unser 

Schüler*innen-MINT-Kongress statt, in diesem Jahr 

erstmals am Vormittag, damit wir neugierige junge 

Gäste der benachbarten Grundschule begrüße dürfen. 

Und natürlich gibt es auch wieder spannende MINT-

Vorträge auf der Bühne der Ebert-Halle, begleitet von 

einer Ausstellung verschiedener Experimente.  

An gleicher Stelle begrüßen wir im November alle 

Schulleitungen der Partnerschulen im MINT-EC-

Netzwerk, denn das Ebert-Gymnasium wird Gastgeber 

der MINT-EC Schuleitertagung 2018! 

Endlich sichere Fahrradständer am Ebert! 

Eltern, Schüler und Schulleitung haben lange dafür gekämpft, jetzt wurden sie 
Realität: 
Unter den Vordächern der Sporthalle wurden neue Fahrradständer aufgestellt, 
die ein sicheres Anschließen der Räder mit ihrem Rahmen ermöglichen. Das möge 
Anreiz sein, häufiger mit dem Rad zur Schule zu fahren! 

mailto:friedrich-ebert-gymnasium@bsb.hamburg.de
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